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•9 545 Millionen Mark
Blockt iquidationsinaffe .

Äm Reichsschntzamt muß jetzt der neue Herr an
das große Reinemachen denken und die ungehener -
uche Unordnung beseitigen , welche der Block in den
letzten 3 Jahren geschaffen hat . Das Gesetz über die
ueiidernngen im Finanzwesen enthält bereits die
Vollmacht , die erforderlichen Schritte einznleiten ,
um durch Aufnahme von Anleihen die riesigen Fohl -
beträge zu beseitigen . Was der Block in den Jahren
Jj )07/08 verschuldet hat , ist nach 8 2 Absatz 1 in
ivorttt einer Anleihe zu beseitigen und in 30 Jahren
- u tilgen . Ter Jehlbetrag des Jahres 190!» muß
onrch Schatzamveisnngen vorerst beseitigt werden ; in
seit Jahren 10tl bis 1913 miissen diese dtnn aus den
b

^eckesten Mitteln des Reiches zuriickbezahlt werden ,
^ re ganze Maßnahme aber ist erforderlich , um ein-
uuit Ordnung zu schaffen und die Blockliguidations -
lluo !c . sus der Welt zn bringen .

- lnf Anleihen sind zunächst zu nehmen die gestun -
oeten Matriknlarbeiträge , die für J1KX» gewährte
,h

11
.̂ U'

/ 1U13 für Reichsbeamte und die Betrüge ans
io n ^ s l,cc-ll 1907 und 1008 ; das sind im einzelnen
muzenoe summen '

01 est ! ! !! > nÄ ^ »
^ 9 uknlarbeiträge für IlXB 28 Milt .

Keitnn ^ t Äs ^ iknlarbeitrüge für ! 00 - 11 Mill .
2 Jf

cte Matrikularüeiträge für ms 80 M -It .
Et u . der Beamtenanibeisernng 0" Mill .
Fehlbetrag fj, -̂ | iXI7 11 Miü .
Fehlbetrag fü r 19( )iS IM Mill .

insgesamt 315 Mill .
Um 315 Mill . Mark vermehrt sich somit dauernd

die Reichsschnld, weil der Block in den letzten drei
Jabren nicht für Ordnung sorgte , sondern zu allen
Unsgaben Ja sagte , weil er national sein wollte .

zweite Periode int deutschen Reiche hat ein
1°

;
trm >r,ges Bild der Reichsfinanzen geboten wie

r,nm llu*!i das deutsche Bolk noch 30 Jahre
ne,-ms !?

n ‘V 1' finanziellen Mißwirtschaft der Block-
^

Alw >
°

^ ^ ter tragest .
,
das ist nicht das einzige ; auch für das Jahr

fertpi »
eL’

? e^ en sich noch eine Reihe von Unzuträglich -
z ,

da die neuen Steuern erst spät in straft
, , . .Jpuntcit und der Block noch den ganzen Etat
^^ tußaneden konnte . Aber die neue Mehrheit nahm

Jen Fehlbetrag aiffJtch , unt ihn aus den Ein -
annnen her neuen steuern zu tilgen . Damit ist

,■ , f lü. üernige Last übernommen worden . Der Etat
mwß mit 210 Mill . Mark ungedeckter Matrikular -
s
^

.uruge ab ; 18 '.Will. 'Mart baben die Buitdesstaateil
TOTort^ ^n bezalilen , so daß noch 108 Mill . Mark in
m' e schale bleiben . Aber diese Summe hat eine
weientliche Veränderung erfahren durch die Be -
nnniuuiigen der Reichsfinanzreform und des Besold¬
ungsgesetzes . Dnrck das letztere entstehen an Mehr -
uU ' Oaben 80 Mill . Mark und an '

Mindereinnahinen
JO Rtill . Mart PostauSgleichnngSbeträge , so daß das
J ^Nzit auf 273 Mill . Mark anwächst . Andererseits
f
'urt man den Ertrag der neuen steuern ab I . Ok¬

tober 1008 bis 3 ! . März 1010 auf rund 73 Mill . Mk .
berechnen , so daß nach dem Etat ein Jehlbetrag von
u >0 Mill . Mk . übrig bleibt . Dieser kann nickt von
den Bundesstaaten übernommen werden ; er soll vor¬
erst nach den Bestimmungen des Gesetzes durch lang¬

fristige Schatzanweisungen beseitigt werden und
dann in den Jahren 1011, 1912 und 1013 znrückbe-
zahlt werden , d . h . pro Jahr sind mindestens 70 Mill .
Mark zurückznzahlen . Die Liguidationsmasse des
Block erhöht sich al ' o um 200 Mill . Mark und wächst
dadurch auf 515 Mill . Mark an . Nun ist aber weiter
31t bebeitfett , das; iu den Jahren 1907/08 und 1909
schoil insgesamt 700 Mill . Mark Anleihen aufgenom¬
men ivorden sind , daß noch die Teuerungszulagen
von 1907/08 mit rund 50 Mill . Mark daznkommen ,
so daß sich der 6) e s a m t b e t r a g von 1300
Mill . Mark ergibt , die der Blockreichstag an
neuen Schulden mrd Jehlbeträgen dem Reiche auf¬
erlegt hat . 1300 Mill . Mark ! Diese Zahl sagt gar-

alles und läßt erst recht erkennen , in welches Elend
uils die drei Blockjahre gebracht haben . Jedes Block¬
jahr hat im Durchschnitt eine halbe Milliarde Reichs-

schnlden gezeitigt . _ ,
Diese unanfechtbare Zusammenstellung ergibt aber

auch, daß es der größten Sparsamkeit bedarf , wenn
man die Ordnung aufrecht erhalten ^ will . Int
Reicksschatzmnt lvaltet der Geist der «Sparsamkeit ;
der Reichskanzler ist auch fest entschlossen, diesen zu
unterstützen : aber in den Nachgeordneten Ressorts
will man sich immer noch nicht fügen und kommt mit
geradezu unerhörten Anforderungen an die Reichs -
lasse heran . Staatssekretär Wermuth ist gewiß der
Mann , der unbedingt auf Ordnnitg sielst ; aber Heer ,
Jlotte , Kolonien und Reichspost sollten ihm die not -
wendige Arbeit nicht noch erschweren , sondern ihn
unterstützen , damit da? Reich in Ehren bestehen
kann . Der Reichstag wird im kommenden Winter
unbedingt auf der Seite des Reichsschatzamtes stehen
und erbarmungslos den Rotstift anwenden ; da muß
ein Sparsamkeitsfanatismus sich entwickeln . Nur
eines muß sicher stehen : keine Partei darf als anti¬
national bezeichnet werden , wenn sie Abstriche vor¬
nehmen will . _

Deuffchland .
Berlin , 9 . Oktober 1909 .

'Auffichtsratspolitik . Z » der Aeußcrung desFrei -
hcrrn von Heist über die Anfsichtsratspolitik veröffent¬
licht die „ Nationalliberale Eorr .

" folgende parteiamtliche
Erklärung :

In einem Teil der Presse wird man nicht müde , eine
angebliche Aeußerung der Herrn von Heist über AnfsichtS -

politik im Reichstage gegen die nationalliberale Partei auS -

znbcuten . Wir haben von unserer Erklärung , das ; sich diese
Aeußerung nicht ans Mitglieder der nationalliberalen Pariei
bezieht , da sie auf Aussagen cinwandsstcier Obrenzenge »

beruht , nichts zurückzunehmen . Wenn trotzdem das Stöckersche
Reich an der Richtigkeit unserer Darstellung Zweifel inißert
und auf Grund univahrer Behauptungen von neuem die
nationalliberale Partei der Hinneigung zum einfeitigen
Kapitalismus beschuldigt , so liegt das eben in der Tendenz
dieses BlalteS , dem cS dabei auf die Wahrheit wenig a » .
kommt . Wenn aber auch das „ Berliner Tageblatt " in die¬
selbe Kerbe schlagt , so möchte » wir ihm anheim geben , sich
an zuständiger Stelle darüber zu erkundigen , ob unsere Er¬
klärung den Tatsachen entspricht oder nicht . Ter berufenste
Interpret seiner Aeußcruugen ist jedenfalls Herr von Hehl
selbst , an den wir dar „ Berliner Tageblatt " hiermit ver¬
weisen .

Ja gegen ivcn ist denn nun dieser Vorwurf erhoben
worden ? Es beweist zivar noch nicht- , aber interessant
ist es zu erfahren , daß der Schwiegervater eines be¬

kannten nationalliberalen Parlamentariers , wie man
letzter Tage in den Zeitungen lesen konnte , in mindestens
9 Gesellschaften AufsichtSrat war .

Das österreichische Thronfolgerpaar . Die Rang¬
erhöhung der Fürstin — jetzt Herzogin — von Hohen¬
berg , der Gemahlin de» österreichischen Thronfolger - ,
soll mit Rücksicht auf die Berliner Reise des Tbron -
folgerpaareS erfolgt sein, damit etwaige höfische Etikette¬
schwierigkeiten vermieden würden . Dazu schreibt die

„ Magd . Ztg .
" :

„ Ob diese Annahme zutrifft , wissen wir nicht . Da »
Zeremoniell deS preußischen HofeS würde

"
gewiß keine

Schwierigkeiten geboten haben . Jedenfalls ist die Einladung
an die Fürstin Hohenberg nicht erst an die Herzogin erfolgt .
Tatsächlich har ja auch schon der Besuch de » deutschen
KaiserpaareS in Wien im vorigen Jahre bewiesen , daß irgend
welche Schwierigkeiten dieser Art gar nicht bestehen . Der
Verkehr zwischen dem deutschen Kaiserpaar und dem öster¬
reichische » Thronfolger und seiner Gemahlin spielte sich in
durchaus natürlicher und ungezwungener Weife ab , und
wenn etwas besonders angenehm auffiel , so war e» die
Ritterlichkeit , mit der der deutsche Kaiser der Fürstin von
Hohenberg huldigte , und der herzliche Gruß , den die Kaiserin
Viktoria mit ihr auStauschtc . Allgemein wurde eS damals
in den Wiener Hofkreisen bemerkt , daß die deutsche Kaiserin
die Fürstin nicht nur im engsten und vertraulichsten Kreise
begrüßte , sondern ihr auch alS erste eine offizielle Visite in
aller Form abstattete . Der Kaiser selbst hat , in der gleichen
Rücksicht wie die Kaiserin , zu den großen offiziellen Em -

pfangSabenden die Fürstin von Hohenberg alS Gemahlin
de« österrcicheschen Thronfolgers « och deS besonderen einge -
ladcn , und so zeigten denn die Wiener Tage , die daS deutsche
Kaiserpaar als Gast des österreichischen KaiserpaareS ver¬
brachte , einen durchaus ungezwungene » und von aller Hof -
ctikette befreiten Verkehr der Fürstlichkeiten . ES ist ganz
selbstverständlich , daß auch erst recht bei dem Aufenthalte
deS österreichischen ThronfolgerpaareS in Berlin dieselbe
Ehrerbietung , Ritterlichkeit und Herzlichkeit den gern ge¬
sehenen Gäste » bezeugt werden wird ."

0 Wie gelogen wird . In der liberalen Presse
wird über die Stuttgarter Zentrumsversanimlung be¬
hauptet : „ Erzbergcr hatte ursprünglich beabsichtigt , hinter
verschlossene» Türen im Kreise seiner Freunde zu sprechen,
und erst, als man ihm in der gegnerischen Presse ge¬
sagt hatte , so feige sei nur ein Stümper , der nicht- zu
sagen wisse, entschloß er sich dazu , auch den Gegnern
die Anwesenheit in der Versammlung zu gestatten .

" An
dieser Behauptung ist auch nicht ein Wort wahr . Der
Abgeordnete Erzberger hatte cs von Anfang an seinen
Stutlgarter Parteifreunden überlassen , ob eine Diskussion
stattfinden soll oder nicht ; er hatte i » dieser Frage gar
nichts zu sagen . Wenn die Stuttgarter Parteileitung
zunächst überlegte , ob sie Gegner zulassen will oder nicht,
so hatte sie ihre guten Gründe dafür . Die liberalen
Auwürfe gegen den Abgeordneten Erzberger beruhen
somit auf einer direkten lluwahrheit ; aber es gibt eben
liberale Blätter , die nach den , Rezept verfahren , daß der
Tag nicht voll auSgenützt sei , wen » sie nicht über diesen
ZentrumSabgeordncte » eine Unwahrheit auSstreueu . Man
kann deute der liberalen Presse in den Fragen der
ReichSsinanzreform kein Wort mehr glauben , so tief ist
sie schon gesunken und gefallen .

Zum Jubiläum des Dreibundes veröffent¬
licht der ungarische Historiker Professor Ed . v . Wcrt -
heimer in der Wiener „ N . Fr . Pr .

" einen angeblich
bisher unperösseittlichteu Brief Bismarcks an den
Grafen Julius Aitdrassy in Angelegenheit des eben
abgeschlossenen Bundes . Der Brief ist vom 29 . Sep¬
tember 1879 datiert und lautet :

Berlin , 29 . September 1879.
Verehrter Graf !

Ich habe auf den von mir an Seine Majestät den
Kaiser abgesandten Feldkurier eine Antwort noch nicht
zu erlangen vermocht . Infolgedessen habe ich Seiner
Majestät nicht vorenthalten können , daß mein Verbleiben
im Amte von der Annahme des von uns beiden in Wien
verabredeten Entwurfes abhängt . Ich habe diesen meinen
Entschluß gestern meinen preußischen Kollegen mitgeteilt ,
und dieselben mit der Tendenz unseres Entwurfes ohne
Ausnahme einverstanden gefunden . Graf Stolberg begibt
sich heute als Vertreter des Staatsministeriums nach
Baden , um Seine Majestät auch seinerseits und im Na¬
men des Gesamtministeriums um Annahme meiner Vor¬
schläge zu bitten . Die Brücke , auf weicher mein aller -
gnädigster Herr dergleichen unhaltbare Positionen zu ver¬
lassen noch am eheste» geneigt ist , besteht in einem unter
Vorsitz des Kaisers abzuhaltenden Ministerkonseil . Ich
gebe die Hoffnung nicht auf . daß . Seine Majestät zu die¬
sem Zwecke demnächst nach Berjin kommt und dem ein¬
stimmigen Votum seiner Minister zugänglicher sei» wird .
Sollte es wider Erwarten mißlingen , so würde ich in der
Tat Ihrem Beispiele folgen und mein Amt niederlcgen .
Inzwischen ist mir eine Entscheidung nähergetreten ,
welche den Beweis liefert , wie richtig die von uns verein¬
barte Politik wirkt . Ich habe direkte Rachrichten aus
Livadia , welche bekunden , daß man dort , aufgrund , wie
mir gesagt Juirb , hauptsächlich des Gesamteindrucks der
Wiener Publizistik über unsere Besprechungen , ziemlich
genau die Wahrheit vermutet . Man setzt voraus , loir
hätten einen territorialen Garantiervertrag abgeschlossen.
Das Eigentümliche aber ist , daß diese Nachricht , weit ent¬
fernt mit aller Empfindlichkeit ausgenommen zu werden ,
in aller Ruhe als ein fait accompli angesehen wird , mit
dem man zu rechnen habe , und daß in der Politik des
russischen Kabinetts , insbesondere der des Kaisers
Alexander sich augenblicklich ein volles Revirement zur
friedlichen und defensiven Haltung vollzieht . Man stellt
wieder die lllntente ä trois mit uns beiden in der Vorder¬
grund , und scheint bereit , gegenseitige Verpflichtungen
auszutauschen für die Aufrechterhaltung des Ltatus qm »
in der europäischen Türkei , so wie es ans dem Berliner
Vertrag hervorgcht , und für den Grundsatz , daß territo¬
riale Aenderungen daselbst nur mit Zustimmung der drei
befreundeten Kaiserhöfe gestattet sein sollen . Man äußert
lebhafte Genugtuung darüber , daß durch die vorausge¬
setzte Verständigung zwischen Oesterreich und Rußland die
Grundlage des Drcikaiserverhältnisses wiederhergestellt
und gesichert sei. Ich darf Ihnen dies alles nur unter
dem « icgel der tiefsten Verschwiegenheit mitteilcn , da
meine Quelle eine sehr diskrete , aber auch eine sichere ist .
Ebenso darf ich Ihrer freundschaftlichen Verschwiegenheit
den Eindruck anvertrauen , den mir gegenüber diesen
livadischcn Nachrichten die fortwährende >worge meines
allergnädigsten Herrn in betreff russischer Eruptionen
über unserer Verständigung machen muß . Ich bin sehr
angegriffen und ruhebedürftig und beschränke mich auf
diese wenige Zeilen , die ich aber doch für notwendig hielt ,
um Ihnen Gewißheit zu geben , daß Sie und ich selbst an
unserer Abrede halten und das Geschäft nicht aufgeben .
Ich bedauere , daß die Schwierigkeiten , denen ich begegne ,
zeitraubend sind und Sie und mich in einer , mir wenig¬
stens , schwer erträglichen Ungewißheit in suspenso er¬
halten . DaS Ergebnis wird aber , wenn auch nicht '
prompt , so meiner Ueberzengnng nach das von uns er¬
strebte sein . Nur bitte ich Sie , nicht kurzerhand die
Geduld zn verlieren . Hohes Alter und räumliche Trenn¬
ung wollen ihre Rechte haben . Mit der Bitte , mich der
Frau Gräfin zu empfehlen , in freundschaftlicher Verehr -
ung der Ihrige b . Bismarck .

9 ?eutt Tage später , am 7. Oktober , hatte Kaiser
Wtlhelm den Bündnisvertrag unterzeichnet .

Der Hochwald .
Studie voit Adalbert Stifter .

(Fortsetzung .)

. „ Nur noch einen Augenblick , süße Blume , laß
Pich schauen in Dein Auge, " entgegnete er , „nur
einen Aitgenblick noch , daß ich mir mein Glück ein -
l' uige und nur ein Tausendstel davon mit forttragen
kan, , — ich weiß nicht , geht von Dir dieser Zauber
oer Verwandlung aus oder von dem Walde — mir
J3» als war '

ich ein anderer , als lväre draußen nicht
^er Ztntm und die Verwüstung , sondern , wie hier ,

[tiltc , warme Herbstsonne . Siehe , die Stcinwand
schaut festlich flimmernd nieder , der Ahorn läßt Zeit

Zeit ein Blatt fallen , dort zirpt die Herbsthen -
Ickrecke, die sanfte Luft verinag nicht einmal jene
llllnizenden Fäden zu zerreißen , und die Wärme des
-'chchnüttags sinkt zitternd längs dent gratien Gestein
nieder —- mir ist, als gäbe es gar kein Draußen ,
gar keine Menschen , als die hier , die sich lieben und
Anschuld lernen von der Unschuld des Waldes —

es mich noch eilten Augenblick genießen , wer
!VC, &, ob wieder ein solcher kommt ; denn der Mensch
m vergänglich , >vie das Blatt des Baumes , ja noch
wehr gls dies ; denn dasselbe kann nur der Herbst
^öschütteln , den Menschen jeder Aitgenblick .

"

diesen Worten sah selbst Johanna , die liebevoll
Wandelbare , mit Freundlichkeit imd Teilnahme auf"eil schönen Jüngling , und selbst mit schwach auf -
nelgender Neilgier , wo es deitn liege , was ihreit
geoßlep Schatz dieser Erde , Clarissas Herz , gewonnen .

g.,i -^ nß diese Wiese, " fuhr er fort , „ diese schöne
5" >Ve, auf der wir sitzen , nitbedcutende Geschöpfe" e dem Herrn , wie die andern , die da spielen und

" " en in den Gräsern und Gesteinen , umweht von

den Wäldern Gottes , in deueit kein Rang und Stand
ist — lasse sie den Verlobnngssaal sein — ilnd alles ,
was uns umringt , sei Zeuge — reiche mir die Hand ,
Clarissa , so mir Gott gnädig sein wolle , bin ich Dein
für alle Zeiten , in Leid und Freud '

, und sollte dies
Auge unversehens der Schatten des Todes berühren ,
so lveine ein kleines Tränlein als meine Witwe .

"

Ein leichter Schauder ging über Clarissa ; sie war
in höchster Erschütterung anfgestanden , tind unfähig
nur ein einziges Wort zu sagen , legte sie eritst , wie mit
kirchlicher Andacht ihre Hand in seine . Johanita
atmete bange ans , daß sich ihr Busen hob und senkte,
und die angernfenen Zeugen standen todesstumm
herum , nur der FichteMvald streute seilten Harz -
gernch als Weihrauch darauf , und die Grillen zirpten
leichtsinnig fort .

Der alte Jäger stand atlf , seine Büchse nach vorn
gelehnt , wie ein Standbild , und keine Fiber an ihm
verriet , lvas in ihm Vorgehen köitne . Ronald griff
mit der linken Hand itmher , als suche er Johannas
ihre — diese, in ein krampfhaftes Schluchzen aus¬
brechend , reichte sie ihin und drückte sie lange und fest,
gar nicht loslassend , gleichsain eine stnnime , hilflose
Bitte um Clarissas Glück.

Nach eiitigen Sekunden sprachloser Gemütsbeweg¬
ung löste sich sanft die Gruppe , und der schöne Schwe¬
denjüngling trat an Clarissa , neigte seinen Mund
auf ihre Stirne und küßte sie ernst und ruhig , die de-
inütig , wie eine erglühende Blume unter seinem
Hauche dastand . Dann aber trat sie zu Johanna
und nahm sie lvie in den schöitsten Tagen des ver¬
gangenen Schivesterglücks bei der Hand , wohl
fühlend , was das unschuldige Herz neben ihr in die¬
sem Ailgenblicke verlor . Zu ihm gewendet aber sagte
sie üeklommeit die Worte : „Ronald , loird es gut sein.

was wir taten — ach , ich dachte nicht an meineit
Vater ! — sage , wird es gut sein , und was wird nun
ferner zu tun sein ?"

„Höre tnich an , meiil Herz, " antwortete er , „was
längst beschlossene Sache lvar . Ich gehe fort , und
zwar augenblicklich . Mit Deinem Herzen bin ich
verständigt , nun zu Deiitent Vater . Euer Schloß ist
in Gefahr . Unter TrostensonS Befehlen steht die Ab¬
teilung , die bestimmt ist , bei Gelegenheit feines
Dtirchziiges Wittinghausen zn nehincn . Torstenson
und ich lieben uns seit früher Zeit , und gewiß bringe
ich es dahin , daß man Euer harmlos Hans ganz nn -
angetastet läßt , und daß ans deili hochverehrten .
Haupte , das mir und Dir heilig ist, kein einzig Här¬
chen gelüftet werde . Ich weiß , daß in dieser Zeit
der Uebergang geschehen lverde , und sollte doch eine
Belagerung stattfinden , so lverde ich dabei sein , um
Deine beiden Gelübten zu schützen . Wenn nicht alle
Zeichen trügen , so naht dieser Krieg schnell seinem
Ende ; tu der Zeit lege ich Deinem Vater alles vor ,
was er über mich zu wissen braucht , und wenn sich
die versöhnten Völker uniarmell , und ein Schrei des
Jubels durch die Länder geht , dann , Clarissa . falle
unser kleines Fest in das große allgemeiite — ich suche
meine Mutter, , bringe sie in Euer Land —• — und
Clarissa , hier an dieser Stelle , aiff dieser heiligen
Insel des Waldes , lasse ich uns ein lieblich Haus
bauen , und wohnen lvir gleich nicht immer da , so be¬
suchen wir doch die zauberische Stelle oft , und sind
lvieder , lvie jetzt, die eiitsamen , losgebundenen Kinder
des Waldes . — Und nun , du wein klopfend Herz , der
Augenblick , daß du dich an dieser Blume noch erlaben
wolltest , ist vorüber , rüste Dich — — und gebe Gott
der Herr Gedeihen und ein frohes Wiederseheit -
noch in dieser Minute gehe ick . Die Zeit ist maßlos
kostbar : darum drang ich so stürmend ans diese Unter¬

redung lind führte sie mit Gelualt herbei . -
Noch einen Blick in Dein Auge ! - So - -- ach,
es beucht mir gar nicht möglich , daß ich fortgehen
soll — .

"

Tränen umflorten seinen Blick, aber sich schnell
fassend , reichte er die Hand an die Mädchen : „Lebe
wohl , Clarissa , Braut ! Lebe wohl , Johanna , und Dn ,
Gregor , Gott schütze Dich ; hüte diese beiden , wie die
Sterne Deiner Augen " — und somit wollte er sich
wenden , aber Gregor hielt ihn auf und sagte : „ Ro¬
nald , in allem , was Du sagtest , ist Vernunft , ich lobe
Dich deshalb , nur in einem ist Torheit , wie Du sie
öfter hattest : baue an dieser Stelle kein Hans — Du
tätest dein Walde in seinem Herzen damit ivehe und
tötetest sein Leben ab — sa sogar , wenn diese Kinder
wieder in ihr Schloß gehen , dann zünde jenes höl¬
zerne Hans an , streue Kräntersamen ans die Stelle ,
daß sie wieder so lieblich und schön werde , lvie sie es
war seit Ilnbeginn , und der Wald über Euer Dasein
nicht seufzen inüsse. — So , jetzt gehe , halte Dich von
dem Secbache rechts durch die Bnchenlehnen , Du ge¬
winnst an Weg — steige die Felsenleiter wieder hin¬
auf . Ich ließe Dich überführen , aber unsere Leute
sollen nicht wissen , daß Dn da warst — so gehe ein¬
mal , Knabe ! "

Dieser aber blickte wie ans Trällmen ans , und
noch ein Händedruck , ei » sekundenlang Zögern -
dann nahm er die Flinte und schritt entschlossen der
Felslvand zn .

Die Mädchen sahen ihn noch lange , wie sich die
graue Gestalt in dem grauen ( tzestein regte , winzig
klein , bis nichts inehr sichtbar war , als die ruhige ,
schon im Nachinittagsschatten stehende Wand .

(Fortsetzung folgt .)



Gottesdienstordnimg.
Sonntag , den 10. Oktober 1909 .

katholischeStadtpfarreiSt . Stefan.
5 Uhr Frühmesse .

b*U Uhr Generalkommunion für den
Dienstboten -Verein .

6 Uhr Hk. Messe mit General-
kommuuion für die christen-
lehrpflichtigen Mädchen .

7 Uhr hl . Messe .
8' / « Uhr Militärgottesdienstm .Predigt .
S ' /- Uhr Haiiptgottesdienst mit Hoch¬

amt und Predigt .
llVi Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .

2 ' / - Uhr ChristenlehrefürdicJünglingc .
3 Uhr Andacht znr lieben Mutter -

gottes.
6 Uhr Nosenkranzandacht m . Predtgt .

Bernharduskirche.
6 ' / « Uhr Frühmesse .

7 Uhr hl . Messe und General¬
kommunion der Jungfrauen¬
kongregation .

8 Uhr Singmesse init Predigt .
9 ' / - Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr KindergottcSdienst mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .

2 ' / - Uhr Herz Mariü -Andacht .
3 Uhr Jungfranenkoiigregatiön.
6 Uhr Rosenkranzandacht mitPredigt .

St . Viiiceiltinskapelle .
5 .35 Uhr hl . Kommunion .

7 Uhr hl . Meffe.
8 Uhr Amt .

5 ' /- Uhr Rosenkranz mit Segen.
Liebfrauenkirche .

6 ' /« Uhr Frühmesse ; nach derselben
Generalkommunion der Jung -
fraueu.

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
9 ' /- Uhr Haiiptgottesdienst: Hochamt

mit Predigt .
11 Uhr KindergottekdienstmitPredigt.

l a/< Uhr Christenlehre für die Knaben .
2 ' /- Uhr Vesper.

t! Uhr Predigt u . Rosciikraiizandacht .
St . Nikolauskirche .

9 Uhr Siugmesse mit Predigt.
St . Bonifatiuskirche.

6 Uhr Austeilungder hl. Kommunion .
6 1/* Uhr Frühmesse .

8 Uhr Singmesse.
9*;j Uhr Investitur des neuen Stadt¬

pfarrer mit Predigt , levit.
Hochamt und re äeum .

ll 1' » Uhr Kindergottesdienst .
3 Uhr Herz Jesu-Bruderschaft .
6 Uhr Predigt und Rosenkranzandacht

mit Segen.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .

8 Uhr hl . Messe.
St . Peter- lind Paulskirche.

8 Uhr Beichtgelegenheit .
t ' ii und 7‘ i » Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7V», Uhr deutsch« Singmesse m . General¬

kommunion des Müttervereins.
9 ’/j Uhr HauptgotleSdienst mit Predigt .
1H» Uhr Christenlehre fürdieJünglinge .

2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel) .
6 Uhr Austeilung der hl. Konm»union

und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Austeilungder hl . Kommunion .
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr Vesper .

2 ‘ . » Uhr Versammlung der christlichen
Mütter mit Predigt ,

k Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.

Stadtkirche Durlach.
6 Uhr Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse und Austeilung der

heiligen Kommunion .
9 ' /» Uhr Predigt und Hochamt ; darauf

Christenlehre für die Diaspora.
1 ' /» Uhr Christenlehre .

2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .
< Uhr Monats - Versammlung der

Marianischen Jungfrauenkon-
grcgalion.

mwm . . . . .
toürmii » 0 om hl .Earlöorromiiils.

Geöffnet Sonntags .
St . Slefanspfarrci :

Sofienstraße 19, 1 . Stock , 1 ' /, — 3 Uhr
Liebsrauenpfarrei:

Marienstratze 80 . 11 — 12 Uhr .
Beruharduspfarrei :

Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .
St . Peter- und Paulspfarrei :

Rhciustraße3, 11- 12 und 2 1/ ,- 4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 1—3 Uhr.

St . Bonifatinspfarrei :
Grenzstratze 7 , Geöffnet Donnerstags

abends 0 ' /4—7 Uhr .

Oeffentliche Lesehalle
Tchiltzenstratze 35

ist uueutgeltlich geöffnet von 12—2 und
6 — 10 — Sonntags 10 — 12 . 30 Zeitungen
70 Zeitschriften liegen ans .

Gegen <£mKutnma von Bt> Pfg . senden
wir Jedem eine Probe srlbirgetelterten
Rot- und Weisswein

nebst Preisliste . Kein Kifiko, da wir Nicht»
gefallcnbeS ohne Weitere « untrankirt ,u>
rüctnehincn .— IS Moraeneigene Weinberge lii
an Ahr u. Rhein . 6odr. Botf >. Ahrwellor.

Nächsten Dienstaa , den 12. Oktober, Hilf MS. o Sänigi» des heil . Hnftnktnnjes!
/ V * K9W L. fC,VU. A a.uSt ^ a. X ÜvAaf tl/i Oi) At f 1VTabends halb 9 Uhx,

findet im

Saale III der Brauerei Nell rein | » | »,
Waldstrasse 16 |1§ ,

Pfänder-Versteigerung .
Am Mittwoch , den 13. Oktober

1809 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet
im VersteigernngSlokal des Leihhauses
Schwanen st ratze 6 , 2 . Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder Nr . 2211 bis mit
Rr . 4530 gegen Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird eine
halbe Stunde vor BersteigerungSbeginn
geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Versteiger¬
ungstag geschloffen .

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1909 .
Städtische Pfandleihkasse .

statt , zu der alle Parteifreunde hiermit zu zahlreichem Besuche
höflichft eingeladen werden .

N MmM Dtt
Etwas für Feinschmecker .

Vorzügliche

12 Pfg.
Zigarre

Sumatra-Havanna
Handarbeit

5 .751.

Erwachsene und auch zahlreiche braune Waisen
und Findlinge , Pfleglinge unserer Mission, bitten
inständig um euern Beistand, liebe Leser. Sie sind
gerettet aus Hungersnot und Elend, sie haben sich
dem wahren Glauben zugewandt, — wer aber hilft
uns , alle zu erhalten , zumal die hilflosen Kindlein ?
Dazu gilt es , Millionen verirrte Heiden zu rette» !
Und wir vermögen bei unfern geringen Mitteln so
wenig. Verlaßt uns doch nicht ! Vielleicht ist jemand
geneigt, eine Kindesseele zu retten durch Ucbcrnahme
der Patenstclle bei einem kleinen Findling . Die
milde Himmelskönigin wird die gütige Spende nicht

»»belohnt lassen . Wer 1 Mark oder mehr gibt, erhält in Kürze Quittung
auf hübscher Ansichtskarte aus Paderborn und nachträglich auf zweiter aus
Indien . Fromme Gaben sende man an die Geschäftsstelle dieser Zeitungoder an die Adresse :

Fr . Paulus , Missions-Prokurator , Paderborn .
Der vorstehende Bittruf wird von Uns innigst befürwortet und den

gütigen Helfern Gottes Segen gewünscht .
f Msgr. Or . Franriscus Stephanus Coppel , Bischof von Nagpur.

katholischer lugcniiticmn Larlsruhe-GWt .
Nächsten Sonntag , den 10 . Oktober , nachmittags */>4 Nhr , im

Saale des Annahauses (Bernhardstraße 13),

Theateraufführnrrg . —
Bilder aus den Tiroler Freihcitskämpfcn mit deklamatorischen und

musikalischen Darbietungen. (Ende H - 6 Uhr) .
Hiezu ladet herzlich ein Der Vorstand .

= WotjltätigsseitsanfWrung =
der Mhschuke des Arauen-Wiizentius-Mrein

am Sonntag , 10 . Oktober , abends 8 Uhr , im Saale des Katholischen
Gesellenhanfes .

Jtt . Morlock , ^ 3 ; Karlsruhe, Kaiserstr . 75. Telephon
1184 .

Glockengiesserei Karlsruhe i . B.
Telefon Nr . 1243 Ge*>ruder »»«i,«-« Bannwalö -Allee 44

empfiehlt in bester Auslfihrung:

Komplette Meiipläiite . -
kwmtus Reparaturen nnfl Umguss.

Eigenes Konstrnltionstinro.
Beste mofl. Giesserel -IiricMii .
ln der letzten Zeit über 50000 kg Glocken ge¬liefert u . a. Dreifaltigkeitskirche in Offenburg
i. B. 5 Glocken ca. 6000 kg und Bonifatiuskirche

Karlsruhe I. B. 7 Glocken ca. 8000 kg .
Zengnisse nJostenvoranscliläge an Diensten .

Asyl öleidpkrg bei Soiotijiirn, Lchmeh .
480 m H., in ruhiger, prachtvoller, gesunder Lage .

Geleitet von den Schwestern von Jngenbohl .
Aufnahme finden Personen beiderlei Geschlechts und jeglicher Konfession .
Gute Pflege in gesunden und kranken Tagen . Mäßige Preis«. Prospekte gratis .

Nähere Auskunft erteilt Schwester Oberin .

Pensionat St . Joseph .
Geleitet von französ . Klosterfrauen Unterricht
in allen Fächern : : Prachtvolle Lage am schönsten
Teil der Riviera : : Zwei Minuten vom Strand : :

: : Gelegenheit zu Seebädern : :
Ausführlichen Prospekt versendet Wlme - la Superteure ,

Pensionat St . Joseph ,
Bordighera Italien . |

Zrn Antoniusheim Mühlburg , MWraßc 9,
wird Hauswäsche zum Waschen und Bügeln angenommen .

--- -- - 1 — Handwäsche keine Anwendung von scharfe» Mitteln ! - - - -- - —
Gcfi . Offerten an die Oberin der Heime». — Sie Wäsche » ird -0,etz»U.

W Stiiht. Ötofhrnfammhtng , schmmHr . i,
nimmt für die Bedürftigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat, Männer-, Frauen- und
Kinder -Kleider, Wäsche, Stiefel rc. entgegen.

Juvalidenlofe (Ziehung 30 . Oktober 1909)
Lose ii I Mk .

empfiehlt
die Geschäftsstelledes „Sadischrr Seobachter", Karlsruhe , Adlerstraße 43.

msonsl
i sind alle Bemühungen der Konkurrenz . I
Es ist bekannte Tatsache , dass Jedermann , der bei mir seine
Einkäufe macht , bei allerbilligsten Preisen nnr gute Waren j

erhält .

[emelfältipngen :
mit der

: Schreibmaschine

Das Aosennmnder.
Drama in einem Aufzuge von Henriette Reusch .

Die Maus .

sindbesonders zu empfehlenfür:
Geschäftseröffnungsanzeigen,Verkaufsangebote, Agentenan¬gebote, Lebensläufe, Fest- und

riochzeitslieder, Festzeitungen,Bewerbungsschreiben, Gelegen¬
heitsangebote, Speisezettel,Fragebogen,ReklamenjederArt,Prospekte, Verträge, Ein¬

ladungen, Programme, Rund¬
schreiben, Versammlungs- und
Jahresberichte, Eingaben,Proto-
kollausziige, Satzungsvorlagen,Zeugnisabschriften, Doktor-,Examen- und Schriftsteller¬
arbeiten, Kostenanschläge, Be¬
schreibungen, Preislisten, Mit¬
teilungen aller Art (auch auf
Postkarten), Bilanzen usw . usw .

Die Preise sind billigst. ::
r. Anfertigung schnellstens.

Ausführung peinlich gewissen-
n :: halt und sauber, e ::
Hans Dinger

Karlsruhe 1 . B .
AVlelaudtstrasse Nr . 16

Uebemahme auch aller sonstig
vorkommenden maschinell*

»Christi . Arbeiten. Lieferung be¬
sonders nach auswärts. Muster
und Preisangebote zu Diensten.••• Verschwiegenheit sicher. ..

Lustspiel in einem Akt von Paul Lehnhard .
Eintrittskarten sind zu haben bei Dorer und Dobler und abends an

der Kasse . I . Platz 8V Pfg ., II . Platz 50 Pfg . und III . Platz 30 Pfg .
iDas Komitee .

Rothe KJ ©fern Linie
Doßllnlnxßer von

Mittwoch , den 13. Oktober , 71/, Uhr abends
(Einlass 7 Uhr, Ende gegen */*10 Uhr)

des

Grossherzoglichen Hof-Orchesters,
unter der Leitung

des Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Reichwein .
Solistin: Frl . Leydhecker (Gesang).

Programm .
1 . Anton Bruckner t Sinfonie Nr . VII, E- dur .

■. Pause von 10 Minuten . =■■■■■
2 . A. Mendelssohn ! Lieder (am Klavier der Komponist ).
3 . Richard Straussi Tod und Verklärung .

Der Flügel ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten Schweisgut.

Der Verkauf von Emzelkarten für das I . Konzert findet zu den
üblichen Verkaufsstnnden in der Yorverkaufsstelle des Hoftheaters
sowie am Konzerttage an der Tages- und Abendkasse statt . Im
Vorverkauf werden keine Vorverkanfsgebühren erhoben .

Programme mit Text sind an der Tages- und Abendkasse
ä 10 Pfg . erhältlich.

Oeffentliche Generalprobe » Mittwoch, den 13 . Oktober,
vormittags /- II Uhr .

- — Preis der Eintrittskarte Mk. 2. —. ■■■

Antwerpen;

Auskunft erthellekl :
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Graebener , Kaiser¬
strasse 199 a, Eingang Waldstrasse ,

Karlsruhe.

Metallputz

Die Firma

jt . jtarer ,
Piano - und Harmonium -

Magazin ,
Earlsrahe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 — 750 Mk .

eine Aaswahl Planinos ,
welche in bezng anf Qualität und
Preiswürdigkeit unübertroffensind .

Besichtigung meiner Magazine
ohne Kaufzwang erbeten.

Grösste Auswahl in sämtlichen

Holz- und Polster -Waren etc.
Ganze Aussteuern

wie einzelne Möbelstücke
Ansicht gerne erbeten ohne Kaufzwang.

Karl Epple , Kaiserstr . 19,

Flüssige

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse . • • • •
Programm

vom 7 . bis lnkl . 13 . Oktober 1909.

Großartiges hervorragendes Drama !
Heldenurut versöhnt .

Pick und Pock .
Komisch —Satyrisch.

Andalusien .
herrliche Ausnahme »so 1 . Säle».

Zwei dunkle Angen . Adolf Lieban, der bekannte Sänger
besingt unS hier die ganze Schönheit und den Reiz zweier
dunkler Augen .

Interessant und Sensationell !
llMASSAMIELLOH

Karlsruhe .
Min 2ss
erteilt. Die Stunde 60 Pfg .
Hirschstratze 46 , 4t. St.

Ich haben Ittincn Frack .
Zum Totlachen .

Lik Smaragd Kälte drrSrrtagae.
Wundervolle Naturaufnahme.

--«St
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CBÔ 04 35 r :
- Ät ^ CX Cr•• co cP r » TO

rtSrt
'

S - rtRCTHHS ^ SH
Z

^ ZZ . Z B .ag
'

ZB . R © o : .a

ecca 5 *r

^ Ö
v
dn _ Ei . ^ 2 e :: ?o >

« « ro tü e > Io> 3 3 « ro .3 er05 ' ~ w ^ « *-
O TO O 3 tos >£ >to . ►« TO» p 3 cs (-2 0,0 r * *■
3 “ TO. 3 p TO XÄ /T) spS TO
g 3 532 , 3 « ;

o
'

gÄ CT. wHcto ö5, § rt a CT « g CT CT 2 - — ;

Op ' *» 3 -TO.-TO rtg co er TO. . TO 3 ^ <3
% (? ,3 R -rt .® rt — rt a - = c ' ~

2cro,TO«(<»p ; *-+ co p— 0 a rt -rt, . g - x :3 . »JOOr* . TOT, to tr-,
CT - g SSO/Hs - . ,-

5
*» R rtftj '

g . -H ;

2 2 3 CTO - o ? ? ® !

t H 3 3 ct
S Sr -

O p Jpj

<*0 TZ CT Hg -

® | ö
i

R a - g *

CO -“*7 TO ra ^ TOy, p ^ , * 1—4TO
rt - CT CÖ ® ctct - g7 CT CT

M iS
a er g . o

'
c / R rt Jrt

g g w5 2 ggf
O h- 2 ctV RRrtB , OfH CT!g > O 3 g

o CT CT! CT '
rt . *c>-

R rt TO O gCT XiR
a CTR rt 2 , t « 2
CT2K -rt ; B '

a S CT

ÜS - ! 3 / CT CT js - :to CT: o — CT. CT- :TO id TO TO TO O -_
0 3 " 3 ^ ," ,3 . vtv 3 2 » '
z * ' to ^ ^ ;

- R l - s ^ Igk, ^
g -gp b « R rt - o

.
'§ '

. ctH
“ " 3 2 M

, ä re Qto- o co er r “̂ c- •£>' TO. 3 W TO. 2
i 2 -H ; to

"
. 3 ^ 2

^
" co p » 3 3 3
a w

3 3 «rt£ 2 ,
«? g « § a | s,j

o
" a

*
5 g 3 3 .

i o er 3 to
f « - -*“ a _ ©

- Ä : ’ H

3 R '

R

poo p
r - tr =3 ro
w « *■2 . 3

1 Sg 3

Bs ^ 3 ^ 3 c/ ' to)
? s so ^ g ^ <a o w
2 er H b : : o 3 ^ « " ^^

ro ro
"

rt
*

ST. 2 er 3 «*to .
«-,< totoCo' ^ , 3 H 2 r e
P : P . rt toJc3 to» " ^
3 w 0 3 2 .• ü 2 -cm 1-« •« ' Ctf - so

3,
- - ® Z, ^ SgKgH

_». O ca n « PT r “
S - ' £ 3 « 0 = 2

y , / )W . 3 o P ,B *ro « to Ö2 re B p > «
= ? SH 'ä ? oS ? &

TO- «

er rt . _ ^ ^
2 SSS
rtR CT 6,0
g . Aa RHH g 2 ;
-rt ' 3 BnS

’
E H , i

to ►-»' >c) 'e q > ro *̂ - :
TOp (£» pco 2 coc ^. ^
3 C ro

°
.S *TO H to '

2 -
^ E 3

. 2
3

.

( t er er =
3 * er 3 .:Z 5

' ^

■4
H .H

'
H ;

■(fls - gg :

7 ro « 2

. a 7£
s'Xis )

% S R

'
Cs* H

» s ^ 3 S .ta 2
2 g TO. CO "

^
a S S

^ ^
S : *0 p _p 5' o to
er - G -er er «
ro /w. . ,o, er p *1er
rt ■s ' ^ s - ai 0

© 2
'

rt H 2 -Z rt
3 o _ ^ g 2 . 5

5
^

a
to 3 ^ z; *p ro

iMlIfl

« - ZT 3 ei a" Ä3 ; o3 ? !
aa3 .

s - 2 ;3 ZT r-s er - * ro >
, 0 = 0 - - a )
• Ha H - CT* B
• 2 3 2 . = T -

g ^
-rt , r > rt o .

■—- B
' ^» © rt ,

( " (fl g, . trt
CT- HCT (9) 2a r : CT 0 2

c/ 2 3 .

(s # 5 2 - cd /*•/ ’

, äs o “ ;
»

2 O - s o oB ' 3
0 «ar _QO < « Z:' « öS 3 *

-̂
e , Ojp , 2 Voer O - « *

3 -er ero
o a a ler er er Z
« 3 ' *

!i ;
Hg 3 ? y :
Lg . g gg ' E

g
^ aCT .

S - -*

»so 2 . ri o 1«

(fl, ;
» °

rt . s .ö
ffn

gs - rtjgrt
to ct ^

5©co

o (BgH , ct
3 p : a CM-ro3 B ' er 3 .3 TO P rrs t -C

1 3 ü 3 o
V <sHM "

K
- D ^ oS

a » ro tos*- t er <t to
(yreer 2 ^ ro

a ; PS ;©
CTs > -H '

o :
CT » aa

R/ga
"

RJ O CT- rt *
.
* ' » So

n & _ Nrt .
R CT ra '

3 ' ~sa 3 « s- »5, -

ig ^ Äg
-

üSSTB ;^ gs ;
:ROCT -gCTRa ° , 30 ;
H ^ C/P CT 2 Rj rt 1

a a o
' 3 . g £ , g D T ® (

CT CT 0 R R - CT2 » ,t,t ! x a t - 2 - a o !
R r > o CT o CT 2 2 rt -' !a — R ct rt - H ' tT , " - 2

I ' r 3 t, -, ' O , r n CT I~ « »Jl' M M - IO t a 1
gS -Z c / r * CT S B ^ ja .
« PO ' D er _ B .
? CT r- » 5 ) rtS82 ä
a R . .. o a 0 0 - > ,

2 CT y a a a _E-' er n 3 w to . o prt O ' « 3 - *
O m rr « ♦ »te" " o2 5> -»: rt c o f ! ^ 3

P : P 3 ' <-* •— ,-,— W ^ ,CM ^
p , er 3 er

toRrCs ^ S
- - ! o

ej w

ä O ? 3 »
'S « TO 2 .3 er ZI '

St) W to» 3 o ^Of -er p cropr
- er -:3

a _ _ .
>j !ZO «*^ p , 3 . a a 'yp

g ftß | g ^ -
AH ^ RgZ " LZs
3 t * 3 *'^ ^ ' ^

£3 3 : « * 3"
2L . /v'3 ' 2 - rv >3 TO® 3 e >
ro ^ o co TO- «—s 3 p 3
« ö 3 * ^ 2 5 ^ w

3 3 er " ^ »
q . a <s ro 0 5 n . »_».

WgZ . dgH - ga
a

'
Z ,

yg «

g CT S

3 a a Sb )
CT CT o -g

' o
HS, « “

a « R

» . p 3
- gi/ö

TO- - to cy p 3 CO « o Wro 3 P co o : 3 3 ' 5 ^ P ' ^a -© Rg HlH 3 ^ S2 ,
CT Rrt . gH H CT' -RMRCT Rrt - 5 -CT' CT■R iso r
(0 0 3 rt , R (H 3 CT rt O
2 UU3 Q « ( g , Rrt ,

rt AgSTZ "

w <

3 WZ

a o 9s o"
*e ^ o 2 -9 ^ :

I ^ SBg ^ d .

^ irafig .
3

^
? 1̂ 5 o e

- '5 -
o -ZZ; « . 2 1' 3 ^2tos ^ px, 3 . 3 :p sd . 2̂
>äi C 2 re ^ d , p ä
- BZ3 " gZ £. 23 3 :

o o ’roJro . JB ^ to *;
3

"
w

'
ocxg

* * 2 -er9s
CT 3 y ^ g ^ G ^

Z . a
o d ir rd o * to. 3vö er o ZI, to ctto - c

- 2 ^ TO- 3 3 e
^

Cs- p ö TO. TOp 3 p —i; 3 tos to
Ö . CT a ja

© « H
2 , g . a

> O
b =« M

& — « CT.--CT <t D re t» o
2 - H ,

3 H g
' :

( fl -

to ’ iS -

a « y
ct ”

<S) g : a
5 -" SP « -er ^P ro 3 "p - Zro
p er -» a fp
« . <5 33 : »TO- 3 2 ^ COs g TO. 3
P o to rpo'

5=3»

w res, .
« er to - / j :

r 3a CT CT ;

r / R3 R <
R ' ^ ct 3 !

© ZDZ . rt . l
a : i "3 —s TO- (

» iS 31 3
rct gg
2 B « Ps “

; g
"

R -W g CT3 3 TO o TO
« 3 I H CT

CT § Ö

(S! g H B ® CT (9, ft ) B Sä g g -( 7>y « g SB
a . «-• H '

rt - CT H
' a .rt B CT D rt o rt R

CO 2 a : er 3 AI'.-p ' ^ a TO. - *: -p ,
— -ro 4x p p

*(7-' cy ^B 9 /Ẑ 3 -—• & : tt jj
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